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Aemtlichcr Theil
^ V c . Majcstät haben, über Antrag des k. k.

Ministers sür Landescultur und Bergwesen, der k. k.
Landwirthschast-Gesellschaft i " Wien zur Stiftung
von 6 Stipelidicl, an der zu errichtenden zwntcn
Ackerbauschnlc i>, Nieder-Oesterreich einen jährlichen
Veitrag voil fünfhundert Gulden Conv. Münze für
fünf I^hre aus dem Staatsschätze allerguädigst zu
bewilligen geruht.

Se. k. k. Majcstät haben, über Antrag dcö
Iustizminisws, mit allerhöchster Entschließung vom
,5. December d. I . den Mimstcr!al.-(5ommissär des
Debreziner Obergerichls-Districts, Paul v, S z c r -
da l ) e l y i , zum Landcsgcrichts.Pläsidenten im Kron^
lande Ung.nn, ii'it dem Vorbehalt der nachträglichen
Bestimmung seines Dienstpostcns und seiner Be-
züge zu ernennen geruht.

j^).'Se^.'l<Nk. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schließung" vom .".. December d. I . dcm Dechant und
Pfarrer ẑu Domino, Joseph Ange ! i n i , ein Ehren-
Eanon iM.W '^^Hon-^
zu ve^eiheM geif^lW .'m'<N<,i!i^ .nc.i.^'^ î "m<i,'l .

Am l7 . December 1850 wild in der k. k. Hof-
und Staatsdruckerei in Wien das l ' l . lX. Stück
des allgemeinen Rcichsgesetz- lind Regierungsblattes,
und zwar sowohl in der deutschen Allein - Ausgabe
als sämmtliche» neun Doppel-Ausgaben ausgegebn
und versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 463. Den Erlaß des Ministers des Cultus und

Unterrichts vom 3. December 1850, wodurch der
§, 63 des provisorischen Gesetzes über die theore-
tischen Staatsprüfungen erläutert wird.

Nr. 464. Die Verordnung dcs Ministeriums des
Innern vom 16. December 1850, giltig für alle
Kronländcr, in welchen das provisorische Gemeinde-
Gesetz vom 17. März 1849 ill Wirksamkeit steht,
wodurch in Folge a. H. Entschließung vom l5
D e c e m b e r 1850 der §- 35 des erwähnten
provisorischen Gemeinde - Gesetzes dahin erläutert
wird -. daß unter den dort von der Wählbarkeit
ausgenommencn Gcmcinde-Beamten und Diener»
„ u r w ir l l i ch D i e n e n d e zu verstehen seyen

Wien am 16. December 1850.
Vom k k. Ncdactions-Vureau des allgemeinen

Ncichsgesetz.- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
«aiba l l , , '?- December.

Bei der Bezirkshauptmannschaft in Wippach ist'
das Recrntcn. Contingent bei der gestern daselbst
Stat t gefundenen Assentnung vollzählig und ohne
Anstand abgestellt worden.

<3orrcfpondeuzeu
W i p p a c l , , 17. December.

Das auf die hiesige k. k. Bezirkshauptmannsch^ft
für die gegenwärtige Necrutirung anrepartirtc Kon-
tingent von 57 Mann ist ge^eri,, als am ersten
Assentirungstage, theils durch «x uMcio Gestellte,

theils aus der ersten Altessclasse, ohne deren Er-
schöpfung, vol!ständi,g abgestellt worden.

Die vorgeladen»» hatten sich, der an fic erg^n-
gencn )luffordcrung willig uachkomnicud, ungeachtet
der sehr üblen Witterung, auch aus den vom Sitze
der Bezirrshauptmannschaft an ncuu Stunden cnt-
»ernten Gcbirgsostsä'aftm schr zahlreich und beinahe
vollzählig ringcfundcn.

Wie bereits frühcr zur Vornahme der Losung, so
wurden auch dießmal im gräflich von L^nthien'schcn
Schloßgl'bä'ude zu Wippach, dcsscn geräumigste ^oca-
litäteu aus das Bereilwilligste und Zuvorkommendste
der Assentirungs ? (^oinnnssion unentgcltl ch zlir 3 ĉr-
sügung gestellt.

Die Asscntirung selbst ging unt»r der umsichtigen
persönlichen Leitung unseres hochverehrten Hrn. Nc-
zilkshauplmai'nes, Victor Freihcrrn v. Schmidburg.
in musterhafter Ordnung und ohne den geringsten
Anstand vor sich, und d»'s Kraincrs bekannte und
bewährte Treue und Anhänglichkeit für Kaiser und
für Vaterland ist ein sicherer Bürge dafür, das; die
erkorenen, kräftigen Jünglinge sich znverlässig in allen
Verhältnisse ihrcm mit freudigem Muthe geleisteten
Eide gemäß bcnehmsn und als echte Sohne unseres
schönen Vaterlandls bewähren werden.^ ^ ,H^

T r i cs t , 17. December.
^ ^ . . ^ . . Der aus Dalm.Uien angelangte Dampfer

bringt nichts Neues von Belang, I n Albanien uud
Montenegro herrscht vollkommene Ruhe, Ueber den
Stand der Dinge in Bosnien bringt dcr »<>««l„-v.
l)u!,l,ulo« die neuesten Nachrichttn, laut welchen die
Trlippen des Scraskicrs Omcr Pascha siegreich in
Tuzla cingrrückt sind. Omcr Pascha wird von Tag
zu Tag in Serrajcwo erwartet; bis zu dessen Am
kunst hält sich Assanbeg im Lager von Gorizza auf.
I n der Herzegowina stehen die Sachen immer noch
auf dem alten Fuße. Die linkischen Truppen, welche
sich bei Sutorina ausgeschifft hatten, nahmen ihre
Richtung von Trebigne übcr Stolog, wo der Vczir
Alles vorbereitete, um sie gut zu empfangen, M i t
jenen Truppen reist auch der neue Statthalter vou
Bosnien.

Einige Reisende, welche aus Dalmatien hier
anlangten, behaupten, aus gutrr Quelle erfahren zu
haben, daß noch mehrere Truppen aus (Zonst^uttinopel
in den Gewässern von Sutorina anlangen würden,
um den Marsch durch österreichischen Boden in die
Herzegowina zu nehmen. Jedoch (und dieß gebe ich
Ihnen als bloßes Gerücht an) wollen einige be-
haupten, die österreichische Regierung würde ihnen
den Durchmarsch nicht erlauben, weßwegen sich die
Türken begnügen werden, ihren Marsch, wie die erstcrn,
auf der türkischen Landzunge bei Sutorin zu nehmen;
ein Weg, »er freilich vielen Beschwerden ausge
sctzt ist.

Zur Ergänzung dcr Ihnen gestern aus dein
Orient kurz gegebenen Nachrichten theile ich Ihnen
folgenden Brief «us V a r n a vom 4. December mit,
welcher gestern hier angelangt ist: »Das französische
Consulat beschäftigt sich seit einigen Tagen mit der
Untersuchung eines Mord Attentates, welches am 25,
November um ^ Uhr Nachmittags am Bord des
französischen Schiffes „IV<»lv<;I!u .Ilili«« vom Steuer-
manne, Georg Missuri, aus Ccphalonicn, gegen seinen
Capita'n, Johann Ansaldi, verübt wurde. Als nämlich
der Kapitän schlief, schlich sich ungesehen dcr Steuer-
mann bis zur Bettstä'tte und versetzte einen starken

Hieb auf den Kopf des (Zapitäns mit einem eisernen
Hammer. Der Eiipitän. obwohl betäubt, trachtete
sich zu vertheidigen, und schrie laut um Hilfe, wäh-
rend ihm der Mörder vier andere Hiebe versetzte.
Bald war die ganze Mannschaft herbeigeeilt und
wollte dcn Thäter in Stücke zerreißen, Hr. Ansaldi
be>u!,igte sie jedoch, befahl den Böscwicht frei zu
lassen und das Schiff nach der nahen Stadt Varna
zu lenken, um dort die That dem Gerichte anzuzeigen.
I n wenigen Minuten ankerte dcr Brigg im Hafen.
Indessen gelang es jedoch dem Steuermann, sich aus-
zuziehen, in einen Pelz zu kleiden, dann dcn Pelz
schnell von sich zu werfen, in's Wasser zu springen
und schwimmend auf ein griechisches Schiff zu ge.
langen. Demungeachtct hofft das franz. Eonsulat
des Thäters habhaft zu werden. Aus der bis jetzt
unternommencn Untersuchung geht hervor, daß dcr
Stcunnunm stets vom Kapitän mit Freundlichkeit
behandelt wurde, und daß das Attcntat nur ous
Rache ausgeübt w.rde:i konnte, weil der Capitän
zwei Landslrute des Missuri auf das Schiff aufzu-
nehmen sicl) geweigert hatte. Hr. Ansaldi befindet
sich »ntcr ärztlicher Behandlung. Man erwartet die
Ankunft eines neuen Kapitäns aus <^onstantmopcl,
um das mit Getreide bcladcne, von der Donau kom-
mende Schiff nach Marseille zu führen.«

O e s t e r r e i c h
* ÄV icn , »6. December. Nachdem gestern in

Neuhäusel die feierliche Einweihung der zwischen
Poßburg und Pesth neu eröffneten Eiscnbahnstrccke
Statt gesunden hat, ist seit heute die Wien-Pesther
Eisenbahn dem allgemeinen Verkehr übergeben. Die
ganze Bahnstrecke von Wien nach Pesth, 37 öster.
reichische Meilen lang, kann bei einer mittleren Ge-
schwindigkeit von 5 ^ Meilen die Stunde, also
ohne große Anstrengung von dem Dampfzuge in
sieben Stunden zurückgelegt werden. Von Pesth
führt die Bahn in östlicher Richtung noch 14 österr.
Meilen weiter bis Szolnok an der Theiß, dem zwei"
ten Hauplflusse Ungarns, so daß im Ganzen das
zusammenhängende österreichische Eisenbahnnetz wie-
der um eine Linie von 51 Meilen bereichert wor-
den ist. s

— Se. Majestät der Kaiser hat für die k, k.
Kriegsmarine-Corps eine neue Adjustirungsvorschrift
genehmigt. Dieselbe ist von der bisherigen Adjusti.
rung im Wesentlichen nicht abweichend und nähert
sich nuc der neuen Armee.Adjustirung im Allgemeinen
dort, wo bis jetzt noch Abweichungen bestanden.
Die Eigenheiten dcr Adjustirung, welche sür den
Secdicnst unumstößlich sind, wurden beibehalten, so
z. B . das Tragen von Schuhen in besonderen cli,
malischen Verhältnissen, das Tragen eines Dolches
mit einem kleinen Portc.ep^c an iiner schwarzseidc-
nen Schnur, die Beibehaltung weißer Sommerpan-
talons bei Paraden u. dgl. mehr gestattet.

— Ueber die bevorstehende Organisation des
Medicinalwcsens in Ungarn erfahren wir, daß selbe
nach dcn Grundlagen der sür die übrigen Kronlä,,.-
dcr crgangenen Bestimmungen erfolgen werde, ohne
die Bedürfnisse und Gewohnheiten des Landes nn-
berücksichtiget zu lassen. Angestellt werden ein Lan-
desprotomedicus und fünf Medicinalräthe, 45 Ober-
und 250 Unterbezirksärzte, dann ,5 Veterinä'rärzte.
I n den Gemeindebezirken werden liommunenärzte von
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del, Gemeinden angestellt, denen der Staat nach
Umständen Unterstützungen angcdeihcn läßt. Die
Verhandlungen wegen Aufstellung der Gcrichtsärzte
sind beim Justizministerium noch im Zuge.

— I n ganz Ungarn sammt Nebcnländcrn, in
welchen die Bestimmungen wegen EinHebung der
Vcrzehrungssteuer von Bier und gebrannten Flüs-
sigkeiten mit l . Ia in iar ins Leben treten, hat heule
die Revision der Beschreibung der Gewerbölocalitä-
ten, Werksvorrichtungen und Aufbewahrungsgefäße
durch die k. k. Finanz^Wache ihren Ansang ge-
nommen.

— Unter den, das Kronland Ungarn betreffen-
den, demnächst zur Kundmachung gelangenden Ver-
ordnungen befindet sich auch jene, welche den Ver.
waltungszweig des öffentlichen Bauwesens organisirt.
Wie wir hören, wird die Aufstellung der Baubehör-
den ganz nach den, für die übrigen Kronlandcr er-
folgten Bestimnningcn mit Berücksichtigung dcr po-
litischen Einlheilung des Landes erfolgen.

— Das Tabakmonopol wird nun ernstlich in
Ungarn eingeführt. I n Preßburg wurden die Ta-
bakfabrikantcn, welche eigene Rechte zur Fabrication
und Verkaufslocalitätcn besitzen, davon bcnachrich
tigt und zugleich versichert, daß die Regierung sie
für die Verluste ihrer Rechte vollständig entschädigen
werde. Es wird ihnen aber auch fteigestellt, Trasi-
ken zu übernehmen, und zugleich den Rauchrequisi-
tcnhandel auf ihre eigene Rechnung fortzuführen, i
Es ist bemcrkenswcllh, daß es in Ungarn nur zwei,
Städte gibt, nämlich Prcßburg und Temesoar, wo j
die Habakhändler eigene Rechte habm, A>̂  allen
übrigen Orten ist der Handel srei und wenn der
Staat sich zu keiner Entschädigung versteht, verlie-
ren die Fabrikanten sehr viel. Wenn auch in den
übrigen Städten und Marktflecken Trafiken errichtet
werden, ja dieselben sogar auf jedem Dorfe eine
Nothwendigkeit sind, so kann doch die Masse von
Fabrikanten und Händlern in diesem Geschäftszweige
nun und nimmer mit Trafiken bethcilt werden j da.
l)er es die Aufgabe der Finanzverwaltung seyn wird,
diese Individuen in dcn großen A«rcnialsablitcn ent-
sprechend zu entschädigen und jcdem unbefugten Han
del zu steuern.

— I n Vollzug der Bestimmungen dcr für den
Verkehr an der Zivischenzoll-Linie noch bestehenden
Beschränkungen wurde die hatte eröffnete südöstliche
Eisenbahn mit dcr Flügell'ahn zwischen Preßburg
und Gänscrndors als Zollstraßc erklärt und angeord
net, daß die für dcn Waren Transport über die
Zwischcnzoll-Lmie bei Nachtzeit bestehendm Vorschrif.
ten auf den durch die genannte Eisinbahn vermit-
telnden Verkehr keine Anwendung finden. Als be-
sondere Bestimmungen für dcn dicßiälligcn Verkehr
in der Richtung nach Ungarn wurden festgesetzt, daß
inländische und ausländische der Eingangsverzollung
unterzogene Waren, dann Reisegcpäcke srei sind,
ausländische unverzollte Waren aber anzuweisen, die
nach Preßburg und Pesth bestimmten Waren beson»
dcrs zu laden, die Verladung zu beaufsichtigen, mit
Ladungs-Verzeichnissen, für deren Nichtigkeit die
Eisenbahn-Bestellten haften, zu verschen, und dcn
Dreißigstämtcrn zur Amtshandlung nach den beste-
henden Vorschriften zu stellen sind. Für den Ver-
kehr in der Richtung aus Ungarn müssen alle un-
verzollten ausländischen und noch controlpflichtigen
Waren, dann jene Gegenstände, welche einer Aus-
gleichungs-Abgabe unterliegen, an das im Orte dcr
Bestimmung befindliche Zollamt angewiesen, oder in
Ermangelung eines solchen, bei dein Dreißigstanttc
in Prcßburg der Verzollung unterzogen werden. ^
Diese Bestimmungen kommen auch bei dem Neise-
gepäcke jeder Art in Anwendung.

— Dem Vernehmen nach wird Graf v Gyu-
la« nach Uebergabc des Commandos a» Feldmar-
schall Graf v. Nadehky auf einige Zeit nach Wien
kommen.

* Die Wirksamkeit des Allerhöchsten Patentes
vom 29. September l850 wegen Emhebung der
Vcrzehnlngssteuer von Bier und gebrannten geisti-
gen Flüssigkeiten ;„ Ungarn, so wie der gegenwär-

tigen Vorschrift hat in den Kronländern, für welche
dieselben erlassen sind, mit dem I. Januar 1851 zu
beginnen. Die Bierbrauer und alle diejenigen, wel-
che sich mit der Erzeugung, Bereitung oder Umstal-
tung gebrannter geistiger Flüssigkeiten beschäftigen,
sind verpflichtet, die bei ihnen vorhandenen Vor-
räthe an Bier und an gebrannten geistigen Flüssig-
keiten — wenn solche bei Bier die Menge von ei.
nem, und bei gebrannten geistigen Flüssigkeiten die
Menge von einem Halden niederösterreichischen Eimer
übersteigen — bei dcr vorgesetzten, die Gcsällsan-
gclegenheiten leitenden Bezirksbchördc iin Lause des
Monats December 1850, und jedenfalls vor dem
1. Januar »85! anzumelden. Alle bis zu dem be-
merkten Zeitpuncte nicht angemeldeten Vorräthe
werden im Falle ihrer Betretung als, von dem I n .
Haber durch unangemeldetes steuerbares Verfahren
erzeugt, behandelt.

* I n Preßburg, Oedcnburg, Kaschau und
Großwardrin werden für die entsprechenden Districte
k. k. Polizcidirectionen errichtet, welche den dortigen
Districtsobergcspäncn zunächst untergeordnet sind.
Als Bestandtheile dieser Directioncn und diesen un-
mittelbar unterstehend, werden außeidem noch poli-

^ zeillche Erposituren in Groß^Kanisa, Bartfeld, Käs-
! mark, Arad und eventuell auch in Schemnitz ins Le-
! bcn gerufen.

* Dcr Obcrgespan des Preßl'urger Mi l i tärdi -
strictes läßt bekannt geben, es sey der wiederholte
Fall vorgekommen, daß es Böswillige versuchen, die

! Telegraphenleitung zu zerstören, und die hierüber
gspflogenen Erhebungen haben zu dem Resultate ge-
führt, d,>ß zu dicsen Zerstörungen gedungene Leute
verwendet, und ihnen sogar Geldbclohnungcn ver-
sprochen werden. Bei dem hohen Werthe, den die
Negierung der Erhaltung dieses (Hommunications-
mittcls beilegen muß, wird das Gesetz über die Be-

! strasung der muthwilligen oder boshaften Bcschädi
gung der Telegraphcnllitung republicirt. Dasselbe
lautet:

„Jede derartige Beschädigung ist als Verbrechen
dcr öffentlichen Gewaltthätigkeit, mit Kerker zwischen
<i Atonalen und l Jahr, „ach del Größe dcr Bos-
heit und des Schadens auch mit schwerem Kerker
von l — 5 Jahren zu bestrafen."

* E i n B e i t r a g z u r S t a t i s t i k de r
V e r b r e c h e t » i m ö s t e r r e i c h i s c h e n K a i s e r '
st a a t c. Aus den vorliegenden Ausweisen sind die
bezüglichen Dat tn der Jahre 1846, 1847 und 1848
zu entnehmen. Fast in sämmtlichen Kronländern
tritt als bcmcrkenswerthcs Ergebniß hervor, daß die
Verbrechen im Jahre 1847 gegen das Jahr 1846
ziemlich auffallend zugenommen haben, während da-
gegen im Jahre 1848 fast durchweg eine Verminde-
rung zu bemerken ist. S o z. B . betrug die Zahl
dcr in Wien und Oesterreich unter der Enns vorge-
kommenen neuen Verbrechen im I . 184« — 2!)28,
im I >84? - 3165, im I . 1848 nur 252 5. Diese
Erscheinung erklärt sich zum Theile aus der schwär
merischcn Erhitzung dcr Gemüther, aus dcr Leichtig-
keit, womit ein großer Thc i l des Proletariats damit
aus Kosten dcr begüterten Elaffcn seinen Unterhalt
fand, endlich aus der begreiflichen Lähmung dcr S i -
chcrheitsorgane und ihrer Functioncn. Faßt man das
Ergebniß aller drei Jahre zusammen, was ein be-
friedigendes durchschnittliches B i ld in statistischer Be-
ziehung vermitteln dürste, so ergebcn sich folgende
Resultate -.

Aus Oesterreich unter der EnnZ entfallen durch
schnittlich in cincm Jahre . . . 2872 ^

Auf Oesterreich ob der Enns . . 835
„ Steiermark . . . . 665
,, Karnten und Krain . . . 372 ^
„ das Küstenland . . . 2 0 0 ^
„ T i ro l 586 ^
„ Böhmen 3381 ?
„ Mähren und Schlesien . . 1748 Z-
„ Galizien 4448 ' ^
„ Dalmatien . . . . 5 6 0
„ die Lombardie . . . . 1527

Da die statistischen Daten aus der Lombardie

auch vom Jahre 1848 hierin enthalten sind, so schei-
nen die dort nach der Occupation vorgefundenen
Nachweisllngcn benützt worden zu seyn, was bei Ve,
nedig nicht der Fall war. Die Daten der ungarischen
Provinzen fehlen in Ermanglung derartiger Aus-
weise. Es blieb demnach nur übrig, dcn Mor^ l i -
tätsstand jener Kronlander zur arithmetischen Vcr-
gleichung zu bringen, wo hinreichende Daten und
Anhaltspimcte geboten sind. Am lehrreichsten gestaltet
sich diese Vergleichung, wenn man sie im Hinblicke
auf die relative Bevölkerung anstellt.

Setzt man die Bevölkerung eines beliebigen
Kronlandes—6, und die Durchschnittszahl der jähr,
lichen neuen Verbrechen — v ; so ist ti/v die ent-
sprechende mathematische Formel, nach welcher sich
die Moralitätszifflr für jedes Kronland in der Ars
berechnen läßt, daß man erfährt, auf welchen Thci l
der Bevölkerung je ein Vcrbrcchcn entfällt. Hiernach
ergeben sich -.

I m Küstenlande auf . . 2500 Seelen
in Kärntcn und Krain aus . 2110 „
„ der Lombardie aus . . 1 7 4 2 „
,. Steiermark auf . . 1508 „ ^
„ T i ro l auf . . . 1466 „ ^'
,. Mähren und Schlesien auf l287 „ A
„ Böhmen aus . . . 1286 „ ^
,, Galizien auf . . . l l38 „ Z-
„ Oesterreich ob der Enns aus 1025 „ -̂
„ Dalmalien auf . . 733 ,,
„ Oesterreich u. d. Enns auf 520 „

W i c n , 17. December. Am 11. Nachmitt.'gt
versammelte der Referent für die Angelegenheitt» der
bildenden Künste im Ministerium des Cultus und
Unterrichtes, H,rr Graf F>anz Thun, dcn gesammten
l!ehlkölper dcr k. Akademie dcr bildenden Künste,
und stellte der prov. Akademieleitung die znm iiehr-
anttc für das Jahr I 8 5 l neu berufenen Künstler
vor. Bei dieser Gelegenheit hielt Herr Giaf Franz
Thun eine Ansprache an die Verfammlung. Zum
Schlüsse der Anrede dankte dcr Vorstand der prov.
Akademielcitung in wenigen Worten für das geschenkte
Vertrauen und versicherte, daß das gesammte Lehr»
personal mit allen Kräften dahin streben werde,
zmn Ncilban dieftr Anstalt kräsligst mitzuwirken.

— Hellte ist m,6 die „Deutsche Heilung aus
Böhmen,« die vor Kurzcm verboten wurde, wieder
zugekommen. Am 15. Abends hat jenes Journal
die Erlaubniß wieder zu erscheinen erhalten; die uns
heute zugekommene Nummer ist vom 16. December.
I n ciucr Ncdaclionsnotc wird erklärt, daß das Pro-
gramm dcr »Deutschen Ztg. aus Böhmen« unvcrän-
dcrt bleibt. Die Redaction hat Hr. Hcinr. Schindlce
übernommen.

— Dcr »Mailänder lithographirtcn Corrcspon.-
denz" zufolge betragen die jährlichen Allslagen für
die Aufrcchthaltung dcr öffentlichen Sicherheit in
dcr Lombardie, ohne die Gensd'armerie: 594.300 st
Auf die sogenannten geheimen Dienste wurden in»
verflossenen Jahre nur 12,667 ft, verwendet. Die
Gensd'armerie in dcr Lombardie kostet jährlich ungc
fähr 526.000 ss.

A f t r a m , 16. Dec. Die hohe Banal-Negierung
hat das fernere Erscheinen dcr ».In^x!. m>vmu« vorge.
stern untersagt,

— Wie wir hören sollen die >̂ ,!<f<>.<,!. nnv.«
demnächst unter einem andern Namen erscheinen.

D e u t s ch l a n d.
V e r l i n , 14. December. Das Ministerium ist

noch nicht constituirt -, obwohl ein Theil dcr Ernen-
nungen bereits in n^Iln ist, fehlt es noch an einem
Minister des Innern. . Indeß richtet sich dafür die
Aufmerksamkeit täglich mehr aus Herrn von Puti»
kammer, der auch vorgestern zur königlichen Tafel
befohlen war. Ferner wird als wahrscheinlich ge-
meldet, daß dcr bisherige Präsident dcr Liegnitzer
Negierung, Graf von Westphalcn, an die Stelle des
Herrn von Räumer, des neuen Eultusministers,
nach Frankfurt gehen, und Herr Polizei-Präsident
von Hinkeldey das dadurch erledigte Präsidium in
Liegnitz erhalten werde. — Die Einladungsschreiben
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zu den Dresdener Conferenzen sind gestern abge-
gangen. —. Der Oberpräsident v. Witzlcbcn wurde
vorgestern mittelst Telegraph zu Sr. Majestät dem!
König berufen. — Die neuen Minister-Ernennm,,
gen werden heute Abend dlirch den „Staatsanzei,-
ger" erwartet. — Man spricht von einer Denk-
schrift über die in Dresden zu befolgende Politik,
die ein hochstehendes Mitglied der zweiten Kammer
zum Verfasser haben soll. Sie empfehle ein loses
Band für den Staatcnbund, so lose wie mir immer
möglich, sichere Garantien fur die Einzelverfassun-
gen, nochmalige und formelle Abrogation der Aus-
nahmsgesetze, endlich Beseitigung oder doch gründ-
liche Modification der Kriegsverfassuna. Die Denk-
schrift soll an betreffender Stelle ihren Eindruck n,cht
verfehlt l^.ben.

— Das halbossicielle „Dresdener Journal« sagt:
Davon, daß die Beschickung der Conferenzen von
Seiten einzelner Staaten beanständet werden würde,
ist nichts bekannt; namentlich ist jene Besorgniß in
Bezug auf Baiern unbegründet.

— Das Hauptquartier der Bundestruppen ist
am I I. December in Notendurg angekommen. Der
Churfürst hat das dortige fchöne Residenz-Schloß
dem Bundes Commissar und dem Commandirendcn
Fürsten v. Taxis zur Disposition stellen lassen. Die
Truppen, Infanterie, Kavallerie und Artillerie, mar̂
schirten am i l . d. durch Hcrsfcld auf der Straße
nach Notenburg weiter. —

— Aus Kassel vom 12. December vernimmt
man, daß der k. preußische General v. Tiezen ge
genwärtig dort ist, ebenso das 13. Infanterie-Regi-
ment und eine Schwadron Husaren nebst einer Bat.
lcrie. Wie verlautet, soll in dcr Nahe von Kassel
ein k. preußisches Truppcncorps unter dem Ober-
Commando des Generals v. Ticzen ausgestellt wer-
den , und das Hauptquartier nach Hofgcismar kom-
men. Dcr k. preußische General-Lieutenant v. Pcuckcr
und der k. k. österreichische Fcldmarschall - Lieutenant
Graf vo„ ü.mingcn wurden am l2 . d. in Kassel
erwartet.

I m Gegensatze zu dieser letzteren Nachricht dcr
„ F . O, P. Z." schreibt man der „A. A. Z." aus
Frankfurt, daß eine vollständige Räumung des Chur-
fürstenthumes durch die preußischen Truppen bevor-
stehe. Zugleich solle eine bedeutende Reduction der
Bundes. Erecutionstruppen Statt finden — man
spricht von 8000 Main,.

— I n Baden ist dcrKriegszustand auf weitere
4 Wochen verlängert worden.

— Der vWürttembcrg'sche Staatsanzeiger" er-
kla'tt das Gerücht, die Württemberg'sche Negierung
habe gegen die Olmützer Punctation protestirt, für
vollkommen unbegründet.

.Hamburg, 10. December. Wiederum habe
ich Ihnen ein seltsames Gerücht mitzutheilen, das
von vielen Seiten verbürgt wird. (3s soll nämlich
der so plötzlich erfolgten Trennung des Königs von
Dännemark von der Gräsin Dcnncr ein Plan Nuß-
lands zu Grunde liegen, dcr dahin geht, durch eine
Vcrhcirathung des Königs Friederich V I I . mit ci>
ner ebenbürtigen Prinzessin, aus welcher auf Nach.
kommen zu rechnen ist, dem Successionsstreite ein
Ende zu machen. Die Glückliche, welche dazu aus-
erkoren ist, die Stammhalterin der Könige von Dä-
nemark zu werden, ist die hessische Prinzessin Au-
guste, oeren Bruder bekanntlich eine Tochter des
Kaisers zur Gemahlin hatte, die verstorbene Groß-
sürstin Alexandrine.

Scdl i ick tern , 10. Delcmbcr. Heute kam ein
k. k. österreichisches Feldjäger-Bataillon, welches
seither in der Gegend von Gersseld an der Nhön
gestanden hatte, hier durch und ging bis Steinau,
einem Drle, der bisher beinahe von aller Einquar.
tirungslast durch Zufall befreit geblieben war. Die-
ses Bataillon kommt vorerst nach Frankfurt am
Main in Garnison. Es marschirte mit seiner herr-
lichen Musik fröhlichen Muths durch die Stadt, un-
geachtet es gestern einen beschwerlichen Marsch ge>
habt, indem auf den Feldwegen von Gersfcld nach
Neuhof bei sehr starkem Nebel, der in diesen Ge-

birgsgegenden zur jetzigen Jahreszeit fast heimisch
ist, eine Verirrung Statt gefunden, dir zur Folge
hatte, daß das Bataillon erst um l Uhr in vergan-
gener Nacht i>, Flicdcn, einem Dorfe 2 Slunden
von hier, in das Quartier kommen konnte.

S ch w e i ;.
Die neuesten Nachrichten aus F r e i bürg lau-

ten friedlich. Die Gräsin Batthyanyi ist, aus Frank'
reich kommend, in Bern eingetroffen. Sie wird den
Winter über in Gens verweilen. Am l0. d. starb

' in Bern der bekannte Dr. W. Snell in Folge eines
Schlagsiusses.

D ä n e m a r k.
Kopenhagen, 13. December. Das Glseh,

über die in Folge des Kricgssteuergesetzes vom 15.
Mai 1850 ausgestalten C,edicscheine, welche deo
Fmanzministcr zur Ausgabe der bisher noch nicht in
Umlauf gesetzten zwei Millionen ReichZba>,kthaIer-
Schcine ermächtigt, ist unterm ehegestrigcn Datum,
vom König unterzeichnet, veröffentlicht.

Grojjlirilanllicn und Irland.
üondon, l l . December. Dcr Lord-Mayor

von London hat in Begleitung einer Abordnung des
Gcmeinderathes gestern der Königin in Windsor
eine m sehr entschiedenen Ausdrücken abgefaßte
Adresse gegen die Uebcrgriffe des Papstes übergeben.
Die Königin erklärte in ihrer Antwort, daß sie, wie
immer, auch jetzt entschlossen sey. die Unabhängigkeit
u»d die verfassungsmäßigen Freiheiten ihres Volkes
gegen jeden Angriff und jede Beeinträchtigung zu
wahren.

Aehnlichc Antworten ertheilte die Königin den
beiden Abordnungen der Universitäten Oxford und
Cambridge, welche ihr gestern gleichfalls antipapisti.
scde Adressen überreichten, Ihrer Antwort an die
Abgeordneten von Oxford, wo bekanntlich die pu-
scyistiscycn Lehren vorherrschen, fügte sie indeß noch
eine bestimmte Mahnung hinzu, die Jugend getreu-
lich in den Lehren der heiligen Schrift zu erziehen.

Dcr Bischof von London hat dc» Archidiaconcn
von London und Middlesex befohlen, alle puseyistischen
Kirchen und Capcllen zu besuchen, die im verdachte
dcr Ausübung katholischer Ceremonien stehen, und
ihm über jeden Verstoß gegen die Formen oder den
Ritus der anglikanischen Kirche Bericht zu er- !
statten.

Die Aufführung von Shakespeare's «König
Johann« im Haymarkct.Theater, mit Macready in
dcr Titelrolle, gab Gelegenheit zu liner lärmende,»,
antipapistischen Demonstration. Kaum hatte dcr
Schauspieler, welcher die Rolle des Cardinals Pan.
dulph gab, im vorgeschriebenen geistlichen Costume
die Bühne betreten, als sich ein solcher n» popei^-
Sturm erhob, daß kein Wort des Dialoges zu hö
rcn war. Aehnlicher Scandal folgte, freilich im cnt.
gegengesctzten Sinne, als Macready die Worte
sprach: — „daß kein italienischer Priester Zoll oder
Zehnten in unsern Reichen erheben soll." Das Pu<
blicum übernahm durchwegs während der ganzen
Vorstellung die Hauptrolle, und King John ist
durch die Zeitverhältnisse für Haymarket ein Casse,
stück geworden.

A m e r i k a.
N c w - A o r k , 26. November. Die Aufregung

über die Sclavenbill hat sich etwas gemildert. Alles
ist mit den Vorbereitungen für den Congreß beschäf-
tigt , der am 2. October eröffnet werden sull. Kein
Zweifel, daß wir stürmischen Sitzungen cntgcgengc.
hen, aber die Berichte aus dem Süden wurden von
vielen Seiten gewiß sehr übcrtncben. So viel sich
unparteiischen Mittheilungen entnehmen läßt, ist für
die nächste Zukunft kein gewaltsamer Riß unseres
Staatenbundes zu besorgen. Die Bewohner von
Carolina werden mit ihren Trcnnungs-Tendenzen
ziemlich vereinzelt dastehen, und die Agitatoren an-
dererseits haben nichts weniger als die Majorität

ihrer Mitbürger hmter sich. Die Präsidentenwahl
wird dießmal viel bedeuten und entscheiden, mehr

^als es seit der Gründung des Freistaates der Fall
g«Wesen. — Dcr Census für 1850 wird in Kürze
veröffentlicht werden. Er wird von großem natio-
nal-öconomischen Interesse seyn, denn er umschließt
eine Periode, wäkrend welcher zwei Tarife von ganz
enlgcgengcsl'tztlN Principien in Thätigkeit waren. —
Die Goldeinsuhr aus Califormcn geht regelmäßig
vor sich, und in dieser Woche wurden zwei Mi l l io-
nen Dollars ausgeschifft. Berichte aus San Fran-
ziscu vom 19. Nov. saa.cn, daß diejenigen Ansiedler,
welche sicl) von der mühevollen Ableitung der Flüsse
große Schätze versprachen, durchgängig enttauscht
wurden, da die Dämme von den Fluthcn wegge-
spült wurden. Diejenige» , welche es nicht glauben
wollten, daß große Quantitäten Gold in den Quarz-
adern stecken, sind jetzt eines Andern belehrt. I n
New Vork wird ein Quarzsiück von etwa vier Cu-
bikzoll gezeigt, das an drel Pfund Goldwcrth hält.

Neues nnd Neuestes.
^~ I n ganz Preußen geben sich fortwährend

Demonstrationen zu Gunsten des Friedens ku»d,
zumal in Form v»n Dankadressen und Spenden
verschiedener Art an dcn Minister v. Mantcuffel.

— Dcr bisherige Bundes - Commissar, Graf
Rechberg, ist, wie die »Deutsche Reform" meldet,
bereits aus Hessen abgegangen; statt seiner werden
Graf Lcin!ngen und General Peuckcr als Commis-
särc der beiden deutschen Großmächte in Churhessen
fungiren.

W i e n , 17. December. Sicherem Vernehmen
nach wird der Besoldungs Status der Beamten aller
Bezirks- und Collegialgcrichte auf dem Lande in
allen Kronlä'ndern einer umfassenden Reform unter-
zogen und dcr bezügliche Gebührcnausweis Sr. Ma-
jestät dem Kaiser ehestens zur Sanction vorgelegt
werden. Wie wir hören, soll das Amtspcrfonale
vermehrt, die Besoldungen erhöht und Quartiergelder
systennsirt werden,

— Bei der gestern vor sich gegangenen Ziehung
der Esterhazy'schen Lose machte Nr. 72285 den
Haupttreffer.

— Dem Vernehmen nach wird im Ministerium
an einem Gesetzentwurfe wegen Errichtung von Cor-
lcclionshäuscrn in Ungarn, und Reform der dortigen
Strafanstalten überhaupt, gearbeitet.

— I n dem Dorfe Haslau bei Hainburg ist die
Viehseuche neuerdings und zwar mit einiger Heftig-
keit ausgebrochen.

Te leg raph ische Depeschen.

Vened ig , ><>. December. Gestern feierten
die hier anwesenden Russen in der Capelle dcr
nichtunirten Griechen den Sieg dcr russischen Trup-
pen über Schamil, den Chef dcr kaukasischen Iu>
surrection.

T u r i n , 14. December. I n der Deputirtcn.-
Kammer ist ein Gebä'udesteuer Gesetzentwurf vor-
gelegt worden. Gleichzeitig wurde vom Ministe,
rium dcr Antrag zur Natificirung der mit Belgien,
Frankreich und der Schweiz geschlossenen Postvertrage
vorgelegt.

F lo renz , !4, December. Dem Vernehmen
nach hätte das Ministerium über die Armelreductio,,
berathen', dcr Kriegsminister jedoch einer solchen sich
widersetzt.

P a r i s , 14. December. Die Deputirten-Ver.
sinnmlung der Nue Richelieu, aus 150 Personen be.
stehend, hat sich das Wort gegeben, dahin zu wir.
ken, daß dem Wahlgesetze vom 3 l . Ma i nicht der
mindeste Eintrag geschehe. Sämmtliche Redner,
darunter Thiers, Barrot und Bro^li?, äußerten,
Ludwig Napoleon sey der einzige M a n n , welcher
die Ruhe und das Heil des Landes sichern könne.
Ob das Wahl-Gesetz sür die Präsidentur als maß,
gebend anzusehen sey, darüber konnte man sich nicht
vereinigen.

Vttlegcr: I g n . v. K l e i n m a y r lind Fedor Bamberg . Verantwortlicher Herausgeber-. I g n . A l o i s v. K le i nmay r .
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Telegraphischer ( 5 o u r s - B e r i c h t

der Staatbpapicre voln l 8 . Dec, 1850.

Staatsschuldverschltibungsn ,» 5 pCl. (in <5M.) i».'! 1 . '^ <;
detto ., 4 ' /2 .. ,. «2

Staat6sch»ldvnsch. v. I^hlc

drtto „ 2 « ^ ., .. 4!> l ^
Darlchcn mit Verlosung U. I . 1«:N, sür .Aw st. z»7l !>4

dctto dctto 183!», „ 2.̂ 0 „ 278^/4
Obligat, dor allg. und ungar. ^ » ^ I'^> ! —̂

Hofscmimcr, bn'alt«','» loin- ! „ 2 1̂ /2 „ l
bardischen Schulden, dcr in ^ >, 2 l / 4 „ ^ —
Florenz und G^uua iins^'- l „ 2 „ l 4<) i / ^
uommclicn Anlchcn . . ^« ^ ^ „ f

Ol'Ii^ationcu vo» Galizis» . zu 2 p(5t. 40
Ol'ligatiDM'N dcr Stmidc v,'» l ^

Oesterreich unter und ol' der « zu !l 1 ' ^ ^ ! —
EmiS, von Wh„i.'!i, Mal,- l „ 2 1/> ^ ^ 7,0
reu, Schlesien,, Stncrmarf, ,̂ „ 2 l/4 „ i
>1ttr»teil, Kran,, Gmz und » „ 2 „ l
dcSÄLien. Ol'er^,n,ucniintes ^ „ l !l/4 „ )

Ba»f-?ltti(!!, vr. S lück . l l « in 0'. M.
Aeticn der Kaiftr Ferdinande!- îovdb^h»

;u 1000 ft. (5. M l l ' ,0 sli» (,<. M.
Attirn der Oedenbur̂  Wr.-Ncns>adter

îsenl'ahu zu ̂ 00 s». (5. M. . . <»!» !/2 sl. in (>. M.
?l,'tien der Vud>veis - Linz - Ginundner V^ihu

zu 250 ff. (5. M 2.'»! ft. in «. M.

Acticn dcr österr. Donau-Danipsschisssahr!
zu 5U0 ff. t5. M 5.1<!sl. i» <5. M .

Wechse l - ( ^o l l r s uo ,n l ^ . Dec. I 8 5 0 .

AmM'ina.. snr lU0 Gulden (5>ir., stiuld, l!l0 Vf. l>,^.
Fiaülsm-l a . M , , s,,r 12» ,1. siidd. Ver- )

tins-Wahr, i», 24 ! ^ i s>. ssnsi,^!»ld,) l,'i(» ' ü j . !l Monal '
Ha,ül'U>^, snr N»0 Tyalcl Aami,', Rthl. lOl 2 M^n.U'
lüvorno, snr Z<»0 Toscanisch!» Vire. 0>u!d. l2.'i Vf . 2 Ml 'n . i l '
l!m>dc>„, sür 1 Pfund S tn l in . ^ tt!,,^,, <2<:l<» !i Mona!-
Marseiüs, sl,r : l0l>F^'!sc„^ . (5!u!d, «511/2 2 Mo».,«-
Pans, sllr 300 Fraiüen . . G»>d. I.''»! : l /4 2Moua>-

G c l d - Ä ü i l ' »>,ch ds„, ., l ! . ' i)d" vl '„, !7 . ?ec. l850

Vn. f . i^elt'.
Kais. Mi lnz-Ducat,» A^il,' . . . . :>4 ! i ! l
dcüu N a n d - d<o „ . . . . !!̂ ; ^ 2 .^/4
!^i>ipu!eonsd'l,'r „ . . . . !<>,/» 10
S^'uverainöoV'r „ . . . . 1« 1 7 ^ / 2
F r i e d r i c h s d ' l , ' r „ . . . . !<» ! 7 l « , l ^
P l e u s ' . D ' o r « „ . . . . l<»,25. !<»,2N
t « l n ^ . S o v e r a i u ^ ö „ . . . . 1 2 . 2 7 1 2 2 . ' »
R n s i . I m p e r i a l ^ . . . . N » . 2 0 1„,!5
D^'P.e - 38 1/2
Silbcragiu 28 27

Z. 2^27. Nl. ^ 4 .
Zu Ncustadtl in Ulltcrkr^ln wird

nnt 1. Jänner 185l dle Hundesteuer
m's ^ede>: trctcn, welches hlenut zur
öffentlichen Kenntinß qcdracht wird

Vom Gememdcvorstaiide der l. f.
Stadt Ncustadtl am 15. Dec. 1ti5l.

Z. 24.5. (!)

I n dem H.ulfc Nr . 79 an der Wie«
ncrstraße alldier find zwei Zimmcr für
Herren mit ooer ohne Einrichlmig, i?ann
cin gewölbter Pfl.'rdcftall alls' ä Pferde
stünollch, ein großcs Getreide-Magazin
aber mit 1. Juni >85l zu ver^cl>en.

Dae Nühere beiin Haus- Eigenthümer
daselbst.
Z. 2 ^ . (l) '

Cine Apotheke
ist zu verkaufen. Nädere Auskunft
wlrd ertheilt i l l der A p o t h e k e zu
K r a p i n a in Croatlen.

Z. 2422. ( l )
Der Ulttcrzciä)ncte empfiehlt sein kagcr von

Wcihnachts-
u n d

Neujahrs- Geschenken
für 'Alt und Jung in vorzüglichster Auöwchl, als:
3 l - B - ( 3 nnd B i lde rbücher zu n», 12,

,<i, 30, l̂» kr,, bis!t ft. 3« tr.
B r e t t s p i e l e , alä: Schach-, Dann", Mühle-,

BclagerlMgs-, u.Capuzincrspiel, von :W kr. bis
2 si. 4U kr.

(3ar t0 t t t tage t t : Chatonill^'n, Uhrenträger,
Schmückt»,ägcr, Handschuhkastcn, Avbcitökast-
chcn, zn den verschiedensten Prciftn.

O h r o m a t r o p , dcM'glicl>'s Farbenspiel. 4 5.
F a r b e n i n K ä s t c h e n , mdinäre, von U) kr.

biü I si.; ftine uon l si. bis ll> si.
G e b e t b ü c h e r in dcntscher, französischer, ita-

lienischer und slavischer Sprach».', in ordinären
u. eleganten Einbänden, in Sammct, von <l
b is ,2 st.

Gese l lschaf tssp ie le für die Jugend und
Erwachse^', Tombola, Domino, Orakels Reift-
spiel, Nonlettc u. f. w.

G l a s h a r m o n i k a ' H zn I si. 2« kr.
H e i l i g e n b i l d e r in allcn Formaten, mit und

ohn/Nahmen, znm (Zinl.'gcn in Gebetbücher;
besonders schöne französische, lackirtc, in Gold-
druck und mit Cpihen.

I U i ^ e n d s c h r i f t e n , mit und ohne Bilder, or-
di'närc- und elegante, zu verschiedenen Preisen.

K a l e n d e r für daö Jahr 185! , in- nnd aus-
ländische, in Taschenformat mit Spiegel und
feinen Stahlstichen, von 2 l kr. bis lt ft,; fer-
ner Volkskalendcr, Wandkalender in Rahmen,
zum Aufhangen und Ttellcn,

, ^ede rga l c l l l t e r i ewa re ! t , lHigarrentaschen,
N"«l l ' t t5«!«tt j ! l l iN^, Tintenzenge, Cigarren-
abschneioer, Brieftaschen, Schreibportefeuilleö
u> s. >v.

L ich tb i lder ( ^ l ^ ^ > m ' i , , aus Wachs com-
ponirt), soivohl an dle Fenster zu hängen, als
auch ln der Form von Lichtschirmen und Am-
p.ln für Schlafzimmer, darstellend: Genrebil,
der, relig Gegenstände, Landschaften u ^or«
träls, von 5,4 kr. bis 2 st.

M e l o d i c o u ( D r e h h a r m o n i c a , ) 4 Stücke,
spielend, nämlich l Walzer, '̂  Ländler, i
P^lra. Pvciü l 2 s!.

M u s i l - ^ l i e n für alle Instrumente, Gesang u.s.w,
P t ^ p e t c r i e n , enth. : ^!unls - Briefpapiere,

(^ouoerts, Siegellack, Oblaten, im Preis uon
40 tr. bis 4 st.

Sp ie le f ü r K i n d e r : Theater, Guckkasten,
Schattenspiele, ^i»»»z^R'«R o i>»0U» '« l .
(5hineser!piele, Kaleidoskope, ^erlegbilder, Bau-
spiele, Figuren zum Ausstellen, alü: Militär-,
Theater- und Krippensigurcn, in Schachteln,
von :il> kr.'bis 3 st.

S t a m m b ü c h e r , in Einbänden von Papier u,
Sammet, von I fl. ! 2 kr. bis 3 st

Taschenbücher von 2 st. bis 3 st. !2kr.
Der Naum gestattet mir nicht, sämmtliche A ^

tikel, die zu Fest-Geschenken passend erachtet wer-
den dürften, anzuführen; doch glaube ich mit den
obenerwähnten Gegenständen hinlänglich angedeu-
tet zu yaben, dasi ich es mir angelegen seyn liesi,
für die Wünsche meiner geehrten Kunden nach be-
sten Kräften Sorge zu tragen, und sehe geneigtem >
Zuspruch entaeaen.

Joli. AU outini.

3. 23C7.

•Fgn« l . Kleiiftinayi*-4&
'JFedor BAinltcrfir'sclieii,

so w i e in ol len ü l ' l i g m B l i c h h l i ü d l u n g e n ist so e l cn
eischicüei l :

U c u c fi r r

Schreibknlrnder
auf das Iahe z ^H«.

lü'r die

I'. 1'. Herren Advokaien, Vezirks-
(Z 'ommi f fa re und andere Beamte, Kaufleilte,

Oekonomen, Hauswirthschaften u s, w.
M i c s c p a i ' l i t c i n E >ü sch l c> b i a » >n e s'ü i j c d c ,i
T l i c^ des I . i h r c ö z»»' V o i i n e i k l ü i q de^ Emiicchml'»
l i „ d A l ,5 i ^ i ^ 'N , d e r C o m m i s s i o n e n , d e r T a ^^

s a t z i i ü g e , , mid soostic^» Be iner t lu igeo .

<itt. Jahrg., 4 . , in Umschlag steif geb. 4« kr. CM.
E i „ Blick' ill be» Iüh^ I r o>!,'s>ö Jahrbuches N'ild

>chlci>, d îs! auch hem'!' i» d^msl'lbe» d<'» täglich hol)?,'«
stci^.>i!^'!! A,'fl,'!doi>».q!,',! Gl'iiii^c geleistcc >,i. D^iü,,
cnisicr tcm si^iulichl'!! K.ll^nder — u'e l ch c î  a » ch
die K ii l e !> 5 e >' - 7l » qabc » ll » d ei » e >> U c b »> r-
sichr ^ t- li I l ' i! d e r f i i ! ' l> a o Scha l t j a h l' 1852 e-'l-
hälr -^- findet ilia» eine o o I l stä« di g e l l e b »>,'-
sicht de i g e > i ch t l > ch c ü >i » d p o l i t i s c h e » E i » -
t h e l I li ü g u ! I >,' l' l> crc' ics o i ^ a »i s i î  r»,' r .^ > o <> -
> ä » d i , N l i t A l lg l ib». ' s ä l l l i n t l i ^ ^ r t>r tSssemcin
den i m K r u n l a n d e T t c i c r l l l a i k i» sti l,,^, a l
pliabetischer i>ldl,un^ u >d Hillwcislln^ a»,s
das Vczirlogericht, dc»n sie uuterstclicu.

F e r n e r s A l i ^ z u g dei> » c u e » S t a m p e l -
p a r (,' ü c c ̂  m i c d c r S t ä m p e I sca l» , ' » t a b e l l c ,
^ i » c m ci I l ^ c m c > l i c<i T a r i f f e d c r S t a l n p r l g e »
b li h r c » , d a «5 » c » c W r i c f m a i k«' >i - (>^ c s c l.i, E i » e
x ^ n c c , b t i r c l t : T e l c , i r c l p l ) l ' N l l e t z d e r f l ' . v s t e r r .
Klonlä«der und des «^»grell;eudcn Deutsch
l t t l l d ö , m i r A»l><ibc dc> ^ , ' e l l c n e n t f e r l i l l ü g
dcr S t a t i o n e n . Die Bcstiilimluigen der Preise
bci ^^liühiüia derselben. F^hr- m,d Frachtpreise der
s.ilümiüchcii Eisclibahncn. Wcnealo^ic dcs österr, Kai -
ftrhalis^ö. Gcu'ichlo- mid Agio Tabellen iibcr Gold-
lind Silbv'lilNlnzc» O^zoss.oe <E><'»i>.'!, der b t, ?l!1'
I^ihcn mic ^eilosullg dc, Jahre ! 834 l>„d 1839 I „ .
lcreffcn .-Bercchnüügö-Tabcllen zu 2 , 3 , 4 u»d 5 ^ .
Mi i „z>»-Ne! l l ) , Tabelle iibcr Gcu'icht dcs öst»>l'. Gc>!d-
llüd < ilbcr^eloeü uno lioch vieles, >va^ iin c<esellschalt̂
lichcn Ve'.keh,e Iedermal»» berü!)ll, wodnich er cine
Masse von Unencbehrllchreitcu lmifasn.

Fcrucr sind daftll'st ^'i habni:

Sackkalender für das Jahr I8Z I .
Gefalzt « kr . ; ln Bricstaschcnart 8 kr.; in

Schuder !<> kr.

Taschenlaleuder siir dao Jahr 1831.
lHlcgant ln Umsäzlag gsbunden, 15, kr.

Geschäftcralettder für das Jahr
l ^ . ' > l . 1 2 kr.

Vogl, Dr. Joh. step, österreichi«
Ich'rr V o l k s k a l e n d e r sue l ^ . t l .Wien . I t t t k l ' .

do. do. Soldaten - Kalender für
! ;<,! . Wien. 40 kr.

Wiener-Postillon, der, Uurerhal-
tungsbuch sür das Icchr 1^5, l . Herausgege-
ben vo,l lZ.A. Ritter. I . Jahrgang. W>»n. 1st.

Wer Wiener Dote
a I 5

»Mgemttlic Oestcrreichische Gemeinde-Zeitung«
clsän'Nt in W l c n als 3ic> I ^h>ga i ,g anä) i " l ^ a h i c > 8 4 l l .i g I i ch, m i l A l l snadme der M o n t a g e —
P,amlmc>a wnc'l,'»iesc t m n ^ n j^e>, ! .e! ! , jcdocl' nur f r a n k , . ! , >'.,,! Ängade de5 ')ian,^»iz , W o y n o r l e S und
o^r P c s i s i a l i o n , an d,e Neo.'.clion diejes B l a u e s in W i e n , L l a d l 0 i r . , 3 5 l , eingesendet werden.

O > c A l>!.' >̂  n c m cn < 6 . P « e i s e s i n d :

f ü r d i e K r o n l a . 7 d e l : f » i r W i e n :
l ^ n z j a h n g . . . ^ »l. . _ k .̂ c?. M . Gan, i ^ )> i .q . . . 2 si. - ks. ( i . M .
H a l l . ^ i h l i q . . . ' . , 3<> ,> " H a l b j a h r , g . . . I „ — ., >>

' ^ i c » l l ! j a l ) , i ^ . . . — » ^5 „ " ^>e>' . l ja ! )>,^ . . . — » 3 0 „ „
M0na ! l , c l ) , . . — « ' 5 » « M o n . n ü c h . . . - » l U „ „

D ese-, T a g e b a u ist p.'l!i,sä,c!, ^ n y a l l ^ s , und y,.i sich name-l i l iä) 0>e Besprechung 0cr ^) e m e >" "

^ n > c l c s se n ^ i r ürNg^de gesell?. . . .. n ^ . „ >,.
A n , das m i l demselben l ^ I l c h evschlin.'ndc B e i b l a t t s u . H a n d e l s - , G e w e . d e ' " " ° ^ ^ ' ^ '

w i r t h s c h a f l s . I n t e r e s s e n w i l d wie l ' i s l i ^ cl^enc P . a m m e ' a l i o n zu dem Prc l ,e von g < u , ^ y > , g
2 si,, ha lb jäh l ig 1 f l , v i e . l c l i ^ h n g 30 k". ^- M . angenommen.


